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Altensteig , Samstag , den IS. November 1938

Gleichstellung von Zrmmllim und Empire
Die Rechte der Italiener und Briten im Mittelmeer, Roten Meer und mittleren Orient

Rom , 18 . Nov. Der Direktor des halbamtlichen „Giornale
d'Jtalia "

, Eayda , behandelt die Auswirkungen der italienisch¬
englischen llebereinkommen und erklärt , daß diese Uebereinkom-
men geradezu ein System und ein grundlegendes Statut der
italienisch-englischen Beziehungen darstellen . Man könne sie in
folgende fünf Punkte zusammenfassen:

1. Das System der italienisch-englischen llebereinkommen geselle
sich zur Achse Rom -Berlin und dem Dreieck Rom -Berlin -Tokio,
ohne deren Geist oder Funktionen zu ändern -Her gar zu ver¬
ringern . Die Achse bleibe weiterhin die Grundlage und das
Richtmaß der italienische« Außenpolitik , stelle aber , wie immer
betont worven sei, kein geschloffenes System dar , das sich gegen¬
über anderen Nationen isoliere. Vielmehr könne sie mit allen
jenen anderen unabhängigen internationalen Abkommen in Ein¬
klang gebracht werden , die die grundlegenden Friedenswerte zum
Ausdruck bringen und auf die Zusammenarbeit und den Wieder¬
aufbau des neüen Europa auf der Grundlage der Anerkennung
der legitimen Interessen und der Gleichberechtigung abzielen.

L. Die italienisch-englischen llebereinkommen , die ihre Wir¬
kung auf das Mittelmeer , das Rote Meer und den
mittleren Orient ausüben , gehen von der Anerkennung
einer vollkommen nicht nur moralischen, sondern juristischen
Gleichstellung der Rechte zwischen den italienischen und den eng¬
lischen Positionen aus . Dies sei vor allem hinsichtlich der Po¬
litik am Roten Meer ein neuer Faktor von hoher Be¬
deutung , der die imperiale Stellung Italiens kennzeichne . Die
llebereinkommen bestätigen feierlich das Zusammentreffen zweier
Imperien und definiere ihre Zusammenarbeit auf Grund einer
vollkommenen Gleichstellung der Positionen der Rechte and der
Pflichten.

Diese Parität ergebe sich aus dem Text und dem Geist der acht
Annexe des Protokolls , mit denen Italien und Großbritannien
sch verpflichteten:

aj zur gegenseitigen Achtung der territorialen , politischen und
militärischen Mittelmeerpositionen;

b) zum AustauschmilitärischerJnformationen,
sowohl über das Mittelmeer wie über das Rote Meer und die
angrenzenden Gebiete;

c) zur Achtung der politischen Unabhängigkeit und territo¬
rialen Integrität der beiden größten arabischen Staaten an der
Ostküste des Roten Meeres , Saudarabieu und des Pemen,
die dem italienischen Imperium gegenüberliegen:

d) zu einem Gleichgewicht der Positionen und Rechte in den
Inseln des Roten Meeres, die nicht mehr gemäß Ar¬
tikel 16 des Vertrages von Lausanne der türkischen Souveräni¬
tät unterstehen;

e) zum Verzicht auf jegliche, den Jutereffen der beiden Teile
entgegengesetztePropaganda;

s) zu einem gleichartigen Einsatz der Eingebo-
renenOstafrikasindenMilitärdienst;

g) zur Anerkennung des beiderseitigen Rechtes auf eine freies
Schiffahrtim Mitte lmeerund Roten Meer durchs
den Suez - Kanal, die gemäß dem Vertrag von 1888 weder ^im Frieden noch im Krieg eine Beeinträchtigung erfahren kön- s
nen . f

In dieser Gleichstellung der Positionen und Rechte liege der!
Höchstwert der llebereinkommen und zugleich der Grund ihrer;
Gültigkeit . Von ihrer genauen Jnnehaltung werde also auch die r

Zukunft der llebereinkommen und die italienisch - englische Zu¬
sammenarbeit abhängen.

3 . Die italienisch - englischen llebereinkommen definieren nicht
nur die Probleme des Augenblicks, sondern auch die allgemeine¬
ren Fragen , auf denen sich im Mittelmeer und im Roten Meer
die derzeitige und zukünftige Politik Großbritanniens aufbaut.
Sie befassen sich nicht nur mit offenen Fragen , sondern auch mit
jenen Problemen , die noch entstehen könnten . Sie sollten also
als eine Rückversicherunggegen zukünftige Zwistigkeiten zwischen
Italien und England aufgefaßt werden.

4. Die im Rahmen der direkten Beziehungen der beiden llnter-
zeichnermächte abgeschlossenen italienisch - englischen Uebereinkom-
men nehmen keinerlei Bezug auf den Genfer Bund oder irgend¬
eine dritte Macht . Sie wirken also lediglich zum Schutze der ita¬
lienischen und englischen Interessen und die Harmonisierung
ihrer Beziehungen.

8 . Die italienisch-englischen llebereinkommen verändern die
Richtlinien der italienischen Außenpolitik in keiner Weise. Wenn
sie nicht, wie bereits gesagt, zu keinem abweichenden Schritt von
den beiden Grundsystemen der Achse Rom—Berlin und des
Dreierabkommens Rom—Berlin —Tokio führen können, so kön¬
nen sie auch nicht irgendwelche Veränderungen der italienischen
Außenpolitik gegenüber den arabischen Staaten und Völkern
zur Folge haben , denen gegenüber Rom weiterhin unverändert
eine Politik des Verstehens und der Sympathie sowie gegensei¬
tiger und aufrichtiger Zusammenarbeit durchführen werde.

Die Inkraftsetzung der llebereinkommen bilde den endgültigen
Abschluß einer dunklen Vergangenheit und biete den beiden Im¬
perien erneut die Möglichkeit zu einer aufrichtigen Zusammen¬
arbeit zum Schutz ihrer zahlreichen Interessen und zur Vertei¬
digung des Friedens sowie einer Klärung in Europa.

91 . Zahr, « » >

Eine energische arabische Erklärung
London, 18. Nov . Der Präsident der arabischen Vertei¬

digungspartei von Palästina Ragheb Bey Nashashibi stritt heute
in einem Telegramm an den Vorsitzenden des unterparlamen¬
tarischen Kongresses mit allem Nachdruck ab , daß unter den
Arabern , wie das in der englischen Oeffentlichkeit kürzlich behaup¬
tet worden war , irgendwelche Meinungsverschiedenheiten be¬
stünden.

Es gebe keinen Araber in Palästina , so heißt es in dem Tele¬
gramm , der nicht bis zum Tode sich dem Mandat und der Bai»
four-Erkliirung widersetzen würde. Unter den arabischen Par¬
teien Palästinas gebe es keinerlei Meinungsverschiedenheiten.

In Palästina selbst ist es im Laufe des heutigen Tages wie¬
der zu Gefechten zwischen dem Militär und Arabern gekommen.

Zwei Araber durH eine Bombe zerrissen
Jerusalem , 18 . Nov . Die „Durchsuchunge n " in Palästina

durch englisches Militär halten weiter an . Dabei wurden in den
Dörfern Sasfuriya und Ainel Kaste! (Vez . Galiläa ) wieder zwei
Araber , die die englische Postenkette zu durchbrechen versuchten,
beschossen und verwundet . In Tulkarem ereignete sich in einem
Hause eine Bombenexplosion . Das Haus wurde beschädigt. Ent¬
gegen Meldungen , die von einem Abflauen des Eeneralver-
kchrsstreiks der Araber wissen wollen , ist festzustellen , daß
dieser Streik im gesamten Lande unvermindert anhäit

Loulonbre nach Berlin abgmist
Paris , 19. Nov . Der neue französische Botschafter in Berlin,

Coulondre, hat am Freitagabend mit dem Nordexpretz die
französische Hauptstadt verlassen . Der französische Diplomat
wurde vor seiner Abfahrt auf dem Bahnhof vom deutschen Bot¬
schafter in Paris , Graf Welczek, begrüßt.

8mnm wieder britische Einmischung in die deutsche Innenpolitik
London , 18. Nov . Der britische Jndienminister

Lord Zetland hielt am Freitag in Torquay eine Rede, in
der er . sich auch mit den deutschen Vergeltungsmaßnahmen gegen
die Juden nach dem feigen Meuchelmord des Judenjungen Grün¬
span an dem jungen Eesandtschaftsrat vom Rath beschäftigte.

In völliger Verständnislosigkeit gegenüber der spontanen Ab¬
wehraktion des gesamten deutschen Volkes gegen die neue Her¬
ausforderung des Weltjudentums erklärte der Minister , daß
seine im Anschluß an München gehegten Hoffnungen durch die
Ereignisse der letzten Wochen in Deutschland stark erschüt¬
tert worden seien. ( !) Zwar muß auch Lord Zetland zugeben,
daß man nur Abscheu für das scheußliche Verbrechen empfin¬
den könne, das der polnische Jude begangen habe , der einen
unschuldigen deutschen Diplomaten ermordet habe . Dann aber
mischt sich der Lord unbekümmert in die deutsche Jnnenpolitil

Botschafter Dr. Dreckhoff
zur Berichterstattung nach Berlin berufen

Berlin , 18 . Nov . Der deutsche Botschafter in Washington , Dr.
Hans Dieckhosf, ist heute zur Berichterstattung «ach Berlin Lern¬
ten worden.

Furchtbare Verbrechen jugendlicher Autobandtten
Wegelagerer baute» Autofallen / Ein 13jahriger und ein 20jähriger Räuber schaffen vier Personen nieder
Graz , 19. Nov . Freitagvormittag hielten zwei junge

Burschen bei Huettenberg in Kärnten durch eine Auto¬
falle ein Auto an . Als «der Lenker des Wagens ausstieg , um
das Hindernis zu beseitigen , erschossen ihn die zwei Wege¬
lagerer und fuhren mit dem Wagen davon , den sie aus bisher
noch unbekannter Ursache im Lavanttale stehen ließen.

Dort begaben sie sich zu Fuß um den Zirbitzkogel in die
Steiermark in die Gegend von Perchau . Durch einen über die l
Straße geworfenen frisch geschlagenen Baumstamm stellten sie
wieder eine Autofalle her und lauerten am Wegrande aus ein
neues Opfer.

Gegen 19 .18 Uhr nahte ein Auto des Arbeitsamtes Juden¬
burg. Die drei Insassen des Wagens , zwei Ingenieure des
Judenburger Arbeitsamtes , und der Lenker des Autos namens
Reinhardt Zoehrer stiegen aus , um das Hindernis zu beseitigen.
Dabei wurden sie von den zwei Mordbuben überfallen . Der
eine von ihnen feuerte auf Zoehrer und tötete ihn durch einen
Brustschuß . Der eine Ingenieur konnte flüchten und die Gen¬
darmerie von Neumark alarmieren , die die ganze Umgebung
unter Einsatz von SA abstreifte . Den anderen Ingenieur nah¬
men die Jugendlichen als Geisel mit.

Die Banditen rasten mit dem Wagen und ihrem Opfer durch
Rnzinarkt, stießen aber außerhalb des Ortes gegen den steiner¬

nen Pfeiler einer Brücke . Der Wagen stürzte in den Graben,
überschlug sich , und die drei Insassen wurden hinausgeschleudert.
Dabei gelang es Ingenieur Perra , ebenfalls zu entfliehen . Eine
Zeit lang blieben die zwei Verbrecher spurlos verschwunden,
dann wurden sie aber in der Gegend des Bahnhofes von llnz-
markt von einer SA -Streife gestellt.

Es entspann sich sofort ein heftiger Feuerwechsel, in dessen
Verlauf der SA -Sturmführer Franz Heben streit und der
SA -Mann Fritz Zeiler getötet wurden . Der ältere der
beiden Mordbuben erlitt ebenfalls Schutzverletzungen. Auch der
jüngere wurde leicht verletzt.

Die zwei Mörder , von denen der eine 13 und der andere
20 Jahre alt ist , wurden hieraus sestgenommen und nach Juden¬
burg gebracht . Zu ihren Taten hatten sie sich eines Trommel¬
revolvers und einer kleinkalibrigen Pistole bedient . Ihr Ruck¬
sack, den sic mit sich schleppten, war ganz mit Munition ange¬
füllt.

Ueber das Motiv zu dem furchtbaren Verbrechen gaben die
Beiden vorläufig keinerlei Auskunft . Eigenartig ist , daß sie
weder bei dem Ermordeten in Huettenberg noch bei dem Ueber-
fall in der Steiermark weitere Raubabsichten zeigten , sondern
es nur auf die Autos abgesehen zu haben schienen.

und lamentiert , „man stehe bestürzt vor den Vergeltungsmaß¬
nahmen , die Deutschland gegen Tausende von unschuldigen Per¬
sonen ergriffen habe ." Schon aus menschlichen Erwägungen er¬
heische das deutsche Judsnproblem eine eilige Behandlung aus
internationalem Gebiet . Man könne versichert sein , daß die bri-
rische Regierung diesem Problem seine „ernstesten Erwägungen ''
widme.

Die Grünspans vor dem Untersuchungsrichter
Geldstreitereien im Judenhaus

Paris , 18 . Nov. Am Donnerstag setzte der Untersuchungsrich¬
ter ein neues Verhör des Onkels und der Tante des jüdischen
Mörders Grünsoan an . Diese beiden Verwandten des Mör¬
ders erklärten , Grünspan sei ohne Geldmittel zu ihnen gekom¬
men. Sein Vater habe sie schriftlich gebeten, den Herschel Grün¬
span bei sich aufzunehmen und ihm Geld bis zu einer Gesamt¬
summe von 3000 Franc vorzuschießen . Der Vater habe sich ver¬
pflichtet, den Verwandten diese Geldsumme zurückzuerstatten.
Die Verwandten erklärten , sie hätten über die Summen , die
Herschel von ihnen erhalten habe , nicht Buch geführt . Aber sie
hätten ihm allwöchentlich 30 bis 40 Franc Taschengeld gegeben.
Am 6 . November, dem Tage vor dem Mord , habe Grünspan
mit seinen Verwandten eine sehr hitzige Auseinandersetzung ge¬
habt . Der Onkel hat ihm im Anschluß hieran 200 Franc ge¬
geben. Der Untersuchungsrichter verlangte von den beiden Ber-
wandten des Mörders nähere Angaben bezüglich der in der
Untersuchung immer wieder auftauchenden Summe von 3000
Franc . „Sie sagten mir doch , Ihr Bruder habe Ihnen diese
Summe durch einen Mittelsmann geschickt ?" Darauf erklärte der
Onkel, während er seine früheren Aussagen widerrief : „Durch¬
aus nicht , man hat meine Worte falsch verstanden Leider habe
ich den Brief meines Bruders zerrissen, in dem er mir erlaubte,
Herschel diese Summe von 3000 Franc vorzuschießen Herschel
kan » das selbst bezeugen.

" Das Verhör wurde daraufhin wieder
abgebrochen.

Geben Polen zu18 Monaten SefüngMveeurteilt
Bromberg , 19. Nov . Das Thorner Bezirksgericht verurteilte

heute sieben Polen , die im Sommer dieses Jahres einen schweren
nächtlichen Uebersall aus Volksdeutsche unternommen und einen
von ihnen zum Krüppel gemacht hatten , zu je 18 Monaten
Gefängnis.

Bei einem Tanzvergnügen in der Ortschaft Rogowo , Kreis
Thorn -Pommerellen , an dem sowohl Deutsche wie Polen tM-
nahmen , kam es Anfang Juni dieses Jahres zu einer wüsten
Schlägerei.

Die anwesenden Deutschen verließen um des lieben Friedens
willen sofort das Lokal , wurden aber von den Polen verfolgt.
Auf dem Hof des deutschen Bauern Trenskel kam es erneut zueinem Zusammenstoß
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z»ben nach SruIsch-SIlasrika!
Befremdliche englische Pläne

London , 18. Nov . Auf die Anfrage des Abgeordneten Cary an
die englische Regierung , angesichts der Einschränkung der jüdi¬
schen Einwanderung nach Palästina die Möglichkeit zu prüfen,
den Jude » besondere Erleichterungen zur Ansiedlung in Tan-

ganijka , dem ehemalige« Deutsch -Ostasrika , zu gewähren , ant¬
wortete Ministerpräsident Ehamberlain, die Regierung
verhandle wegen dieser Angelegenheit mit einer Reihe von Ko-
lonlalgouverneuren einschließlich des Gouverneurs von Tan-
ganljka . Er hoffe, schon in der nächsten Woche eine Erklärung
hierüber abgeben zu können. Außerdem beschäftige sich der so-

.genannte Evian - Ausschuß mit der gleichen Sache.
Als vor wenigen Tagen die ersten Meldungen über eine An-

fiedlung von Juden in einer ehemaligen deutschen Kolonie er¬
schienen , hielt man das für einen Witz irgend eines Journali¬
sten . Nachdem nun aber Ehamberlain bestätigt hat , daß tatsäch¬
lich solche Erwägungen angestellt werden , müssen wir feststellen,
daß uns jedes Verständnis für einen solchen Plan fehlt . Deutsch¬
land hat bereits keinen Zweifel darüber gelassen, daß es keine
Ruhe geben wird , bis nicht auch die Frage einer Rückgabe der
ehemaligen deutschen Kolonien geklärt sein wird . Wenn man
jetzt , ausgerechnet in euer« Augenblick, da der südafrikanische
Verteidigungsminister Pftco« zu Besprechungen über die Kolo¬
nialfrage in Berlin werkt, einen solchen Plan einer jüdischen
Einwanderung in ehemalige deutsche Kolonien ernsthaft zur
Diskussion stellt , so muß man daraus schließen , daß man entwe¬
der Deutschland mit Absicht vor den Kopf stoßen will , oder daß
man den Ernst der deutschen Forderung noch immer nicht erkannt
hat . Wenn England wirklich etwas für die Juden tun will , so
meinen wir , daß es in seinem Empire wirklich noch andere Ge¬
biete hat , in denen Raum und Arbeit in Ueberfülle vorhanden
ist . Wir wollen unsere Kolonien zurück in unveränderter Zu¬
sammensetzung der Bevölkerung . Diese unsere Kolonialforderung
ist unverändert und bleibt unverändert . England kann über
diese Gebiete garnicht frei verfügen ; eine Besiedlung mit Juden
müßte als rechtswidrige Machenschaft angesehen werden.

Ungarns Audengesetze werden verschärft
Kontrolle des Heimatrechts — Beschleunigte Bodenreform

Budapest , 18 . Nov . Der Ausschuß der Regierungspartei , der
vor einigen Tagen zur Ausarbeitung eines neuen Judengesetzes
gebildet wurde , ist zu einer ersten Sitzung zusammengetreten.

Aus Kreisen , die der Regierungspartei nahestehen , verlauten
bereits Einzelheiten über die Gesichtspunkte, nach denen die Re¬
vision des gegenwärtigen Judengesetzes durchgeführt werden soll.
Danach stehen im Vordergrund vier Punkte , und zwar die Re¬
gelung der Frage des Heimarrechtes , die Herab¬
setzung der Zahl der jüdischen Grundbesitzer und Bo¬
denpächter ; die Förderung der jüdischen Aus¬
wanderung ; die Herabsetzung der im bisherigen Ju-
Lengesetz geltenden Verhältniszahl gegenüber der übri¬
gen Bevölkerung , beispielsweise im Wirtschaftsleben und im
Äugestelltenverhältnis.

Nach dem geplanten künftigen Judengesetz sollen geeignete
Handhaben für die Ueberprüfung der Staatsange¬
hörigkeit und des Heimatrechts der als unerwünscht anzuse¬
henden Elemente gegeben werden . Ferner sind Bestimmungen
vorgesehen zur Verhinderung der Ueberflutung der ungarischen
Städre , namentlich der Landeshauptstadt durch das jüdische Ele¬
ment . Bei der nunmehr mit Beschleunigung in Angriff zu neh¬
menden Bodenreform sollen zunächst der in jüdischen Hän¬
den befindliche Grundbesitz sowie die Eroßpachtungen in Angriff
genommen werden . Die jüdischen Großpachtungen sollen in Form
vmr Kleinpachtungen an die ungarische landwirtschaftliche Be¬
völkerung gegeben werden . Zur Erleichterung der jüdischen
Auswanderung plant man hier eine allgemeine Aenderung
des gegenwärtig geltenden Auswanderergesetzes , das Eruppen-
auswanderungen überhaupt verbietet . Man will in Zukunft
alle die auswandsrungsbeschränkenden Bestimmungen für die
Juden aufheben . Während den vermögenslosen Juden ohne jede
Behinderung die Auswanderung ermöglicht werden soll, beab¬
sichtigt man , den vermögenden Juden progressiv steigende Aus¬
wanderungsabgaben aufzuerlegen Aus diesen Abgaben
soll ein Auswanderungsfonds zur Begünstigung der mittellosen
Juden geschaffen werden.

Duchenland wehrt sich gegen die Süden
Bukarest, 18. Nov . Die seit längerer Zeit in der Bevölkerung

gärende Erregung über die jüdische Ausbeutung im Buchenland
in Rumänien hat am Mittwoch und Donnerstag zu plötzlichen
schweren Ausbrüchen geführt . . In zahlreichen kleineren Städten
und Ortschaften rottete sich die Bevölkerung zusammen, drang rn
jüdische Geschäfte und Fabriken ein und legte
Feuer an . Da die Gendarmerie und die Sicherheitsbehörden
mit solchen Ausbrüchen anscheinend rechneten und zum raschen
Eingreifen bereitstanden , konnten die Brände in den meisten
Fällen rasch gelösckit und die Volksmassen zum Auseinandergehen
veranlaßt werden.

In der Stadt Putna drang die Bevölkerung in eine jüdische
Glasfabrik ein und legte Feuer an , das aber gelöscht werden
konnte, ehe größerer Sachschaden entstand Bei Pojorata wurde
das Bauholzlager einer großen jüdischen Firma in Brand ge¬
steckt. In Radutz drang die Menge in zahlreiche im Zentrum
der Stadt gelegene jüdische Geschäfte ein und legte Feuer an.
Bei Kimvolung wurden einige Stroh - und Heuschober jüdischer
Getreidehändler angezündet . In die Bukowina wurden starke
Vendarmerieabteilungen abkommandiert . Mehrere Ortschaften
wurden von der Gendarmerie umzingelt und zahlreiche Verhaf¬
tungen vorgenommen . Die Erbitterung und Erregung in der
Bevölkerung hält an . Die Schuld an den Vorfällen liegt bei den
Juden , die säst die ganze Industrie und den Handel in der Buko¬
wina in der Hand haben , diearmeVauernbevölkerung
schamlos ausbeut en und in der letzten Zeit besonders
frech und herausfordernd auftraten.

Gegen das falsche Mitleid
mit dem jüdischen Element

Berlin , 18. Nov . 2n Anwesenheit des Reichsorganisations-
leiters Dr . Ley und vieler Ehrengäste fand im Kaiserhof eine
Kundgebung der deutschen Uebungswirtschaft im Amt für Ve-

rufserziehung und Betriebsführung in der DAF . statt Verbun¬
den damit mar die Ehrung der 10 diesjährigen Reichspreisträ¬
ger im zweiten Leistungswettbewerb.

Dr . Ley hob hervor , es müsse ohne Raubbau an der mensch¬
lichen Kraft gelingen , den Einzelnen zu einem Höchststand der
Leistungsfähigkeit zu bringen und die Reserven zu aktivieren.
Diese Reserven lägen im wesentlichen darin , daß daran ge¬
arbeitet werde , den Menschen an den richtigen Ar¬
beitsplatzzusetzen und den Arbeitsprozeß so zu gestalten,
daß mit dem geringsten Arbeitsaufwand die größte Leistung
erzielt werde . Abschließend setzte sich Dr . Ley noch mit dem im
Ausland betonten falschen Mitleid mit dem jüdischen Element
auseinander . Das jüdische Element habe unserem Volk seit Jahr¬
hunderten schwerstes Leid zugefllgt . Man dürfe niemals ver¬
gessen, daß der Jude , ein Schmarotzer im Leben der
Völker, durch skrupellose Hetze und durch eine dem Wirken
des Bazillus vergleichbare Zersetzungstätigkeit noch jedem Gast¬
volk , insbesondere aber dem deutschen , unsagbare Not gebracht
habe . Er habe zu allen Zeiten ein nicht wieder gutzumachendes
Unmaß von Schuld auf sich geladen ; auf sein Konto komme nicht
zuletzt der Tod von unzähligen deutschen Menschen, die er als
der Schürer im Hintergrund zu seinem eigenen Vorteil gegen¬
einander gehetzt habe . Es gehe heute um Sein oder Nichtsein.
Das Juden -Problem müsse einer klaren und endgültigen Lösung
zugeführt werden.

KoLken

von 6e »« üse»i,
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Einer , der hineinleuchtet
Moskau befiehlt » » bedingte Unterstützung Roosevelts
Neuyork, 18 . Nov . Der im Ruhestand lebende amerikanische

Generalmajor George van Horn -Moseley hielt vor dem ver¬
sammelten Offizierskorps der bekannten Militärakademie West-
voint sowie vor zahlreichen führenden Männern Neuyorks einen
Vortrag . Mit Deutlichkeit und Schärfe wandte sich der Redner
gegen das immer stärkere lleberhaudnehmen des Kommunis¬
mus in den Vereinigten Staaren von Nordamerika , eine Ge¬
iahr , gegen die keinerlei Maßnahmen seitens der verantwort¬
lichen Stellen unternommen werden , und die durch eine geradezu
leichtfertige Unterschätzung der wirklichen Absichten und Ziele
Moskaus zur wahren Wcltgefahr gewachsen sei.

Von besonderem Interesse gerade - in Hinblick auf die Ereig¬
nisse der letzten Zeit war die Feststellung des Generals , daß Earl
Browder , der bekanntlich bereits als USA .-Kommunisten - und
Eangsterhäuptling eine traurige Berühmtheit geworden ist , nun
allen seinen Genossen dringend empfohlen habe, dem neuen Kurs
Roosevelts jede nur mögliche Unterstützung zuteil werden zu
lassen . Browder habe wörtlich erklärt : „Wo Roosevelt aufhört,
da machen wir dann weiter !" Nichts könne die wahren Hinter¬
gründe des Kommunismus ' in Amerika treffender kennzeichnen
als dieses freie Eingeständnis , daß die augenblickliche amerika¬
nische Politik als Grundlage für den Bolschewismus gelten kann.
Nicht die künstlich aufgeführten Gefahren jüdisch -bolschewistischer
Hetze sei der größte Feind für Amerika , sondern einzig und allein
der Kommunismus . Amerika hat heute bereits mehr Kommu¬
nisten als Rußland im Jahre 1917.

Großkundgebung
sudetendeulscherJugend

Ansprachen des Rerchsjugendführers und Konrad Henleins
Reichenberg, 18 Nov . Die Reise des Reichsjugendführers er¬

reichte mit einer Großkundgebung der Jugend in Reichenberg
ihren Abschluß.

In der Messehalle, die mehr als 10 008 Menschen füllten , fand
die große Abschlußkundgebung statt . Gauleiter Konrad Hen¬
keln betonte , er sei stolz darauf , dem Reichsjugendführer im
Sudetengau eine Jugend übergeben zu können, die sich durch
Haltung und Begeisterung würdig gezeigt habe , in den Reihen
der Jugend zu stehen, die den Namen des Führers trage . Er
erinnerte an den harten und schweren Weg der sudetendeutschen
Jugend , die gleichzeitig das Schicksal ihrer Heimat war . Der
Gauleiter gedachte dann der deutschen Brüder , die nicht in die
schützenden Grenzen des Reiches gekommen seien . „Wir werden
sie nie vergessen", so sagte er, „und wollen immer zu ihnen
stehen."

Reichsjugendführer Baldur von Schirach erklärte , er könne
im Namen der deutschen Jugend sagen, daß dtese Millionen
stolz seien , die Hunderttausende sudetendeutscher Jungen und
Mädel in ihren Reihen begrüßen zu können. „Ich will dem Füh¬
rer melden"

, so schloß der Reichsjugendführer , „daß hier eine
Jugend heranwächst, die ihren Ehrgeiz darin sieht , seine treueste
Jugend zu sein, die zugleich auch seine disziplinierteste , tapferste
und tüchtigste Jugend heißen will . Für diese Worte verpfändet
sie sich selbst ; sie ist bereit , ein ganzes langes Leben im strengen
Dienst und harter Selbstzucht an sich und dieser Gemeinschaft zu
arbeiten , um einen kleinen Teil des Dankes abtragen zu können,
den sie dem Führer schuldet .

"

Deutsche Ador-nung in Ankara
Berlin , 18. Nov . Der Führer und Reichskanzler wird an de«

Trauerfeierlichkeiten für den verstorbenen Präsidenten der tür¬
kischen Republik , Kemal Ata türk, durch folgende Abordnung
vertreten sein : Reichsminister Freiherr von Neurath, Präsi¬
dent des Geheimen Kabinettsrats , General der Infanterie List,
Admiral Earls, General der Flieger Fetmy. Die Delega¬
tion , die bereits abgereist ist, wird am Samstag vormittag i»
Ankara eintresfen

Aus Stadt und Land
Altensteig, den 19 . November 1938.

Tag der Erinnerung!
Der Totensonntag ist ein stiller Tag , an dem der

Mensch zur Rückschau und zur Besinnung hingeführt wird
in der die große Frage „Was kommt danach? "

sich mit un¬
abweisbarer Gewißeit aufdrängt. Wir stehen an stillen Grä¬
bern , und die Schläfer , die hier , vielleicht seit ein paar Wo¬
chen erst , vielleicht schon viele Jahre lang , ausruhen, geben
keine Antwort mehr auf diese Frage . Denn niemand kam
zurück, der durch das Tor des Todes schritt.

Unwillkürlich geht bei einem solchen Besuch an teuren
Hügeln der Blick rückwärts in eine Zeit, da die Toten noch
an unserer Seite schritten, da ihr Leben ihre Arbeit, ihre
Tatkraft den Weg erfüllte. Dann gingen sie fort , und nichts
blieb . Es ist schlimm, wenn wirklich nichts zurückblieb als
eine matte Erinnerung durch wenige Jahre . Oft aber blieb
doch mehr ! Spüren wir nicht an so manchem dieser alten
Gräber , wie der Geist des Toten noch heute fortwirkt ? Viel¬
leicht in seinem Lebenswerk , vielleicht in einem Betrieb, den
er aufbaute und in dem heute lebens- und schaffensfroh die
Menschen arbeiten, um das Werk immer weiter zu führen,
dem ganzen Volke zum Segen . Vielleicht auch wirkt dieser
Geist des Toten in seinen Kindern und Enkeln nach , die
längst zu Männern heranwuchsen , die heute ebenso kühn und
so die Zukunft bezwingend ins Leben blicken wie es der
Großvater tat.

Und diese Mutter, die vor zwanzig oder dreißig Jahren
inmitten ihrer Familie stand, die Kinder gesund und kräftig
um sich aufwachsen sah und deren Leben dadurch so reich
und glücklich war — lebt sie selbst, lebt ihr Geist nicht fort in
den Enkelkindern , die heute schon wieder stark und tapfer
sich mit dem Leben herumschlagen und die ein so glückliches
Erbe in sich tragen?

Manchmal aber stellen die Gräber auch Fragen, Fragen,
die in unserem Herzen die Antwort suchen . Was hätte der
Tote, der hier ruht , zu unserem Leben , zu unserem Schaffen
gesagt ? Können wir klaren Blickes und ohne Schuldgefühl
an solche Gräber treten, in denen Menschen ruhen , die ein
ganzes Leben lebten und in ihrem Leben über den Tod hin-
ausbauten ? Müssen wir die Äugen Niederschlagen und uns
sagen , wir hätten mehr tun können, Besseres im Leben lei¬
sten , mutiger um die Zukunft kämpfen ? Oder schwingt in
unserem Herzen in solchen Augenblicken das beglückende Be¬
wußtsein , daß wir uns des Vorbildes der Väter und Groß¬
väter würdig zeigten , daß wir in unserer Zeit das schufen
und erfüllten, was auch sie an unserer Stelle getan hätten?

Tag der Erinnerung, der eine Brücke schlägt zwischen den
Toten und den Lebenden . Totensonntag ift 's, an dem die
Toten plötzlich Fragen stellen und Forderungen erheben , an
dem sie zu Mahnern werden oder an dem wir ihren Segen
spüren . Nur eines gehört dazu : ein Herz, das diese Fragen
hört , das dieser Mahnung lauscht . . .

*

Amtliches. Ernannt wurde zum Hauptlehrer D«r
Lehrer August Fleischmann in S i m m o z h e i m , Kr.
Calw . — Versetzt wurden die Hauptlehrer Karl
Förstner in Neuenstein, Kr . Oehringen, nach Dorn-
steilen, Kr . Freudenstadt; August Steub in Winter¬
lingen , Kr . Balingen , nach Birkenfeld, Kr . Calw;
ferner wurde der Vorsteher des Bahnhofs Wildbad,
Reichsbahninspektor Grimm, nach Tübingen Hbf. als
Vorsteher des Bahnhofs versetzt.

Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochen in
den Gemeinden Glems und Dettingen, Kreis Reut¬
lingen ; Oppingen, Kreis Ulm ; Gärtringen, Kreis
Böblingen ; Birenbach und A lbershause n , Kreis
Göppingen . — Die Seuche ist erloschen in den Ge¬
meinden Dieterskirch , Dietelhofen u . Zwie¬
faltendorf, Kreis Ehingen ; Bibersfeld , Gai-
lenkirchen und U n ter m ü n kh e i>m , Kreis Hall, und
in Steinenberg und Welzheim, Kr . Waiblingen.

— Merkwürdigkeiten der Natur . Zu den Merkwürdigkeiten,
die uns oie Natur infolge der wechselvollen Witterung in die¬
sem Jahre bereits beschert hat , kommen fast täglich neue. So
konnten dieser Tage in Freudenstadt und Baiersbronn aus-
gereifte Preiselbeeren „zweiter Ernte 1938"

, natürlich nur i»
geringer Menge , geerntet werden . In Baiersbronn hat die
Witterung außerdem Schlüsselblumen und Gänseblümchen zum
Blühen gebacht. In Wildbad erregt zur Zeit an der Olgastraße
ein Kirschbaum, der in voller Blüte steht, berechtigtes Aufsehen.

Achtung Fuhrwerksbesitzer . Es scheint bei den Fuhr¬
leuten noch nicht überall bekannt zu sein , daß sie bei Dun¬
kelheit an ihren Fahrzeugen rechts und links eine Beleuch¬
tung führen müssen, die die seitliche Begrenzung des Fahr¬
zeugs und die Fahrbahn beleuchtet . Die Anbringung der
Lampen unter den Fahrzeugen wie seither üblich, ist ver¬
boten. Der heutige Verkehr bedingt es , daß sich auch die
Fuhrleute an die Straßenverkehrsordnung halten , wenn
sie nicht mit einem Strafzettel bedacht fein wollen.

Nächstes Fahr 33 llrlauberzüge . Der Kreis Calw
kann nächstes Jahr viele KdF - Urlauber oder Gäste
begrüßen. Die NS -Eemeinschast „Kraft durch Freude"
wird im kommenden Jahre 3 3 Urlauberzllgeinden
Kreis Ealw führen, und zwar vor allem aus den Gauen
Essen , Düsseldorf , Südhannover , Saarpfalz , Westfalen.
Zugpendelverkehr zwischen den einzelnen Gauen gewähr¬
leistet die Durchführung aller angesetzten Fahrten. Eine
Besprechung mit dem Gaureferenten von „KdF"

, die am
Donnerstag in Ealw stattfand, behandelte die „KdF "-
Urlauberfahrten nach dem Kreis Calw.

Kein Markt. Mit Rücksicht auf den nahen 18 km-
Umkreis, in den auch Nachbarorte von Altenfteig einbezogen
sind , findet der auf Dienstag , den 22. November fallende

, Markt in Altensteig nicht statt,
s Nagold , 18 . Nov . (Tagung der Dietwarte .) Der Be¬

sinnung auf den Sinn der Arbeit im DRL und jeder sport-
, lichen Betätigung dienen die Lehrgänge, wie sie jetzt
t wieder im DRL -Kreis 8 Nagold begonnen haben und di«
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Nereinsführertagungen , wie sie der Kreisführer des Krei - !
>es Nagold zum Zwecke der notwendigen Ausrichtung der
sichrer der einzelnen Vereine neuerdings auch durch-
Mrt . Am vergangenen Sonntag hat der Kreisdiet -
wart mit seiner Lehrgangsarbeit angefangen , und zwar
in Nagold mit den Vereinsdietwarten der llnterkreise
Nagold und Calw . Erfreulicherweise konnte der mit-
anwesende Kreisführer diesmal auch Dietwarte von
g-Vereinen (Schützen- und Schwarzwaldvereinen ) als Lehr¬
gangsteilnehmer feststellen. In der zur Verfügung stehen¬
den knappen Zeit verstand es unser Kreisdietwart , seinen
Mitarbeitern in den Vereinen gutes Rüstzeug für ihre Ar¬
beit mitzugeben. Was er ihnen sagte, wurde ergänzt durch
Ausführungen des Kreisführers und des Kreissportwartes,
die beide mitanwesend waren.

Calw, 18 . Nov . ( Dienstappell der Ortswaltung Calw
der DAF. ) Die Ortswaltung Calw der Deutschen Arbeits¬
amt führte für die Amtswalter , Betriebsobmänner und
Mitarbeiter der DAF im „Badischen Hof" einen Dienst¬
appell durch , der die Richtlinien und Ausrichtung für
- ie Mnterarbeit gab . Der stellv . Kreisobmann der DAF,
Pg. Weist , sprach über die Aufgaben des Amtswalters in
der DAF . Der Kreisjugendwalter dev DAF , Pg . Schit -
trnhelm, sprach über Jugendfragen.

Calw , 18 . Nov . (Hausmusikabend der NS - Frauen-
schaft . ) Hausmusik! Unter diesem Motto stand der
Heimabend der NS -Frauenschaft Calw vergangenen Diens¬
tag . Die Musikreferentin Frl . Barth hatte mit viel
Liebe und Sorgfalt den Abend vorbereitet nnd geleitet.
Die Frauen wurden durch Lieder von Schubert , Schumann,
Brahms und Wolf , sowie Solovorträgen mit Klavierbeglei¬
tung erfreut . Die Worte der Leiterin am Schluß der Dar¬
bietungen betonten , welch großes Gut wir in der Musik
haben,

"
ein Gut , das wir mehr und mehr , ganz besonders

in der Familie , pflegen müssen.
Wildbad , 18 . Nov . (Der Neubau des Windhofsäge-

werks . ) Wir haben bereits berichtet , daß der Neubau des
im letzten Frühjahr abgebrannten Windhofsägewerks nun
amLautenhof erstellt wird . Es wird in Zukunft
Lautenhofsägewerkheißen . Die Arbeiten sind ziemlich weit
vorangeschritten. Eine Zufahrtsstraße zu dem neuen Werk
ist bereits im Rohbau fertig . Der Sockel des neuen Wer¬
kes ist soweit gediehen, daß die Zimmerleute mit dem Auf¬
schlag bald beginnen können.

Wildbad , 18 . Nov . (21 0 0 0 Kurgäste . s Wayreno oer
diesjährigen Badesaison haben rund 21000 Kurgäste Wild¬
bad besucht, um hier durch Trink - und Badekuren Gesun¬
dung zu erlangen.

Freudenstadt , 18 . Nov. (Haft für betrunkenen
Verkehrssünder . ) Das Amtsgericht Freudenstadt ver¬
urteilte den ledigen Otto Faift aus Mitteltal wegen Ueber-
tretung der Reichsstraßenverkehrsordnung zu einer Woche
Haft. Faift war anfangs September ds . Js . auf der Murg-
talstraße in Friedrichstal auf feinem Fahrrad mit einem
Kraftwagen zusammengestoßen und dabei schwer verletzt
worden. Bei der Feststellung des Tatbestandes hatte sich er¬
geben , daß Faift vollkommen betrunken war . Er hatte vor
der Fahrt nicht weniger als zwölf Glas Bier getrunken.

Dornstetten , 18 . Nov . (Weibliches Arbeitsdienstlager .)
Hin wird zur Zeit ein n e ues Lager für den weib l.
Arbeitsdienst erbaut . Dadurch ist nun auch in unse¬
rer Gegend mehr als bisher Gelegenheit , außer dem Schaf¬
fen und Wirken des männlichen Arbeitsdienstes auch das
des weiblichen genau kennenzulernen.

Neuenbürg, 18- Nov . (Beratung mit den Ratsherren .) Nach
Mitteilung des Forstamts hat die Württ . Forstdirektion die
Holznutzung für 1939 von ursprünglich 5900 Fm . auf 3600 Fm.
ermäßigt. Dadurch ist die Sorge wegen der starken Eingriffe in
die Waldbestände im Rahmen der außerordentlichen Mehr¬
nutzungen um vieles abgefchwächt worden . — Die Förderung
von begabten Schülern der Oberschule durch Bewilligung von -
Freistellen oder dergl . kann die Stadt bei den augenblicklichen
finanziellen Verhältnissen nur noch solchen Familien zugute
kommen lassen, die in einer nicht selbstverschuldeten Not sich be¬
finden und die ihre Lebenshaltung auch nach außen hin einwand¬
frei gestalten. — Die Anschaffung des kleinen Rundfunkgeräts
(DEK ) für Stromabnehmer des Städt . Elektrizitätswerks soll
durch Finanzierung aus der EW-Kasse erleichtert werden , ähn¬
lich wie dies für den Volksempfänger schon durchgeführt ist . —
Zu dem akut gewordenen Kapitel „wirtschaftliche Fragen ' hat
der Vorsitzende in längeren Ausführungen Stellung genommenMd über die in den letzten Tagen erfolgte Aussprache mit Herrn
ÄLndrat Dr. Hägele in Calw berichtet . Wenn die Bevölkerung
eines kleinen Gebietes von Württemberg, wie beispielsweise des
Enztals, an und für sich schon durch Jahre härtester Not hin-
mirchmußte und muß , nun in einer Zeit, in der an allen übrigenstellen des Landes und im ganzen Reich alles aufblüht, Fabri-un neu erstehen und erweitert werden und Arbeit in Hülle und
Fülle vorhanden ist, einen weiteren Niedergang erlebt, so darfMan heute nicht fragen, ob diese Belastungsprobe durchgehalten
werden kann , wenn es nicht gelingen sollte , eine Besserung,einen Ausgleich zu schaffen. Wenn wir erleben, wie mit einem
Federstrich und mit einer ungeahnten Großzügigkeit heute unserBaterland aufgebaut wird, so möchten wir fast annehmen , daß
U nicht schwer fallen sollte, der Bevölkerung einer Stadt wie
Neuenbürg, die in den Zeiten der bedrückendsten Arbeitslosigkeitm Enztal auch die größtmöglichsten Opfer durch Arbeitsbeschaf¬
fung auf dem Wege der Durchführung von Notstandsarbeiten
Macht und über Verhältnis Hohe Schulden sich aufgeladen hat,
str eine bessere Zukunft und damit wieder für Lebensfreude zusorgen.

Herrenberg , 18 . Nov . (Von der Landwirtschaftsschuls .)
Nm 7 . Nov . hat die La n dm i rt s cha ftsf ch u Ie Herren-
berg ihre Pforten wieder geöffnet und mit 54 Schülern , die
sämtliche dem früheren Bezirk Herrenberg entstammen , ihr
1 «. Lehr- und Unterrichtsjahr begonnen . Von den Schii-strn besuchen 20 den oberen und 25 den unteren Lehrgang.
Vesanders bemerkenswert ist , daß unsere landwirtschaftliche
Fachschule mit Genehmigung des Herrn Kultministers mit
Beginn dieses Winterhalbjahres in eine zweitklassige Schule
umgewandelt wurde . Am vergangenen Montag konnte
uun auch die weibliche Abteilung eröffnet werden . Sie
wird von 24 Töchtern (22 aus dem neuen Kreis Böblingenund 2 aus dem Kreis Tübingen ) besucht . Einige Anmel-

Bkssellins drr VMwlEaWiM dm» staatliche eiützmasaktioa
Generalversammlung der Milchverwertungsgenoffenschast Nördl . Schwarzwald in Wart

Milchpreiserhöhung kein Geschenk an den Milcherzeuger sondern Verpflichtung für Mehrleistung
Am Freitagnachmittag hielt die Milchverwertuugsgenossen-

schaft Nördl . Schwarzwald im Gasthos „Hirsch" in Wart ihre
diesjährige Generalversammlung ab , die infolge der
Maul - und Klauenseuche vom Frühjahr zum Herbst verschoben
worden war. Die^ zahlreich erschienenen Volksgenossen, die die
Gasträume bis auf den letzten Platz füllten, bewiesen das große
Interesse, das allseits der Versammlung entgegengebracht wurde.

Der Vorsitzende, HirschwirtDürr, dankte für den zahlreichen
Besuch. Schriftführer Kemps berichtete über die letzijährige
Generalversammlung, die in Mühlacker statigefunden hat . An¬
schließend gab der Vorsitzende einen Ueberblick über das ver¬
flossene Geschäftsjahr , in dem sich der Mitgliederstand auf 62
und die Geschäftsanteile auf 290 erhöht haben . Der Vorsitzende
des Aufsichtsrats, Bürgermeister M utz - Ebhausen , erstattete
Bericht über die durch ihn erfolgte Prüfung und beantragte , die
vom Rechner vorgetragene Bilanz zu genehmigen . Sodann
wurde Vorstand , Aufsichtsrat und Rechner Entlastung erteilt.
Milchverteilungsstelle Calw — eine vorbildliche Einrichtung

Bei der letzten Generalversammlung wurde der Plan be-
kanutgegeben , in Calw und Wildbad Milchverteilerstellen zu
gründen . Zu diesem Zweck war eine Schuldaufuahme von
60 000 NM bewilligt worden . Die Verhandlungen mit ver¬
schiedenen wirtschaftlichen Organisationen hatten aber zur
Folge , daß die Milchvertcilerstelle den Verkauf der Milch an
die gesamte Bevölkerung übernahm und von ihr ein Laden¬
betrieb eingerichtet wurde . Ferner wurde zur Auflage gemacht,
daß die Genossenschaft in Alzenberg , der Nachbargemeinde
Calws, eine Sammejstelle errichtet . Somit kamen die Kosten
für Calw wesentlich höher und die Schuldaufnahme , die aller¬
dings in der Zwischenzeit hauptsächlich wieder getilgt werden
konnte, mußte für Calw und Alzenberg in Anspruch genommen
werden . Der vorbildliche Bau in Calw kostete 43 000 RM und
die Sammelstelle in Alzenberg 8000 RM . In Wildbad soll die
Milchverteilung genau so wie in Calw organisiert werden , die
Verhandlungen mit den maßgebenden Stellen sind aber noch
nicht abgeschlossen.
Die Aufwärtsentwicklung der Milchwirtschaft

Nachdem in Ergänzungswahlen die alten Aussichtsratsmil¬
glieder wiedergcwählt waren , sprach der in Milchwirtschafts¬
kreisen unserer Heimat bekannte und beliebte Direktor des
Milchhofes Pforzheim, Dr . Schober. Er gab in klaren
und allgemein verständlichen Darlegungen einen Gesamtüber¬
blick über die Lage der Milchwirtschaft und behandelte den
ganzen Komplex der milchwirtschaftlichen Fragen , die heute den
Milcherzeuger bewegen . Zuerst zeigte er anhand von Karten
und Aufzeichnungen mit statistischem Material die ständige Auf¬
wärtsentwicklung der Milchwirtschaft feit dem Jahr der Macht¬
übernahme durch die NSDAP . Im Jahre 1937 wurden 25,45
Milliarden Kg . Milch erzeugt , 1933 nur 24,70 . In der Entwick¬
lung der Kuhbestände steht Württemberg an vorderster Stelle.

Wenn man bedenkt, daß von der in den Molkereien angelie¬
ferten Milch nur 20 Prozent als Frischmilch dem Verbraucher
zugeführt werden , 80 Prozent aber unter einem verhältnismäßig
großen Unkostenaufwand von den Molkereien verarbeitet werden

müssen , dann ist die Preisspanne zwischen Erzeuger und Ver¬
braucher von 13 bis 26 Pfennig erklärlich und verständlich.
Anhand eines Beispieles machte dies Dr. Schober noch besonders
klar : Die beste Verwertungsmöglichkeit für Milch ist die Mar¬
kenbutter . Zu einem Pfund Butter braucht man aber bei dem
durchschnittlichen Fettgehalt der Milchlieferung an den Milch¬
hof Pforzheim 12 Liter Milch . Daraus ergibt sich eine Ver-
wertungsmöglichkeit von 11 Pfennig pro Liter.

Im letzten Jahre mußten 860 060 Doppelzentner Butter ein¬
geführt werden . Diese Zahl beweist die Notwendigkeit der
Butterkontingentierung. Die Kontingentierungsvorschriften
müssen auch auf dem Laude eingehalten werden . Die Kontin¬
gentierung der verbilligten Butter , die durch den Milchhof an
die Genossenschaftsmitglieder geliefert wird, ist darauf zurück¬
zuführen , daß diese verbilligte Butter im Schwarzhandel zu
Markenbutterpreifen abgefetzt wurde . Dr . Schober wandte sich
mit ernsten Worten gegen diese Unsitte , durch die der Milchhof,
und da dieser sich zu 92 Prozent in bäuerlichem Besitz befindet,
die Bauern selbst geschädigt werden.
Preisausbesserung pro Liter um 2 Pfennig

Einenteils find die Kosten der Milcherzeuger gestiegen, an-
dernteils find aber die Zentralisierungs - und Rationalisierungs-
Möglichkeiten der Milchverwertung erschöpft. Infolge der un¬
haltbaren Lage , die sich für die Viehhaltung und Milcherzeu¬
gung ernst auszuwachfen drohte, wurde nun vom Staat eine
Stützungsaktion eingeleitet. Eine Preiskorrektion ge¬
währleistet dem Erzeuger einen um 2 Pfennig höheren Milch¬
preis pro Liter.

Die Verdienstspanne des Butterzwischenhandels ist um fünfzig
Prozent höher als die des Erzeugers. Auch dies ist auf die
Dauer untragbar . Nachdem sich Dr . Schober noch ausführlich
über das Organisatorische der Stützung verbreitet hatte , schloß
er mit dem ernsten Hinweis : Die Stützungsaktion des Staates
ist kein Geschenk an die Bauern , sondern soll ihnen Verpflichtung
zu Mehrleistung fein!

Kreisbauernführer Kalmbach berichtete über die erfreu¬
liche Entwicklung , die der Milchhof Pforzheim genommen hat.
Voraussichtlich fei er in zwei bis drei Jahren schuldenfrei . Der
Kreisbauernführer dankte Führung und Gefolgschaft des Milch-
Hofes für ihre vorbildliche Arbeit.

Auf eine Anfrage hinsichtlich der Einführung der Qualitäts¬
bezahlung gab Dr . Schober die Antwort : Die Lieferanten des
Milchhofes sind meist Kleinstbetriebe . Deshalb ist die Durch¬
führung der Qnalitäksbezahlung äußerst schwierig. Wenn aber
einmal alle bäuerlichen Betriebe von der Milchleistungsprüfung
erfaßt werden , wird die Qualitätsbezahlung auch beim Milch-
Hof Pforzheim eingeführt.

Zum Schluß der Versammlung dankte der Vorsitzende allen
Amtsträgern der Genossenschaft, im besonderen aber Dr . Schober
und der Gefolgschaft des Milchhofes für ihr Wirken und richtete
an die Bauern die Mahnung , mit ganzer Kraft
an der Lösung der Probleme des Vierjahres¬
planes mitzuhelfen und ihre Arbeit nicht als
Selbstzweck zu betrachten , sondern als Dienst
für Volk und Vaterland.

Am Guten , Alten festhalten . Das gute Erdal hat sich feit
Jahrzehnten als Schuhpflegemittel bewährt . Jetzt kostet
die Normaldose schwarz 20 farbig 25 Die Erdal-
QualitLt ist die gleiche geblieben . Erdal hilft sparen,
denn die Schuhe halten länger und bleiben länger schön!

düngen mußten unberücksichtigt bleiben , da die Schülerin¬
nenzahl auf 24 begrenzt ist . Die Landwirtschaftsschnle
Herrenberg ist die vierte im Land , die eine weibliche Abtei¬
lung besitzt . Bisher waren solche weibliche Abteilungen
nur an den landwirtschaftlichen Fachschulen Aalen , Schwab.
Hall und Rottenburg . Die weibliche Abteilung der Land¬
wirtschaftsschule wird an einem der nächsten Sonntage zur
Besichtigung geöffnet sein.

Ennetach, Kr . Saulgau , 18. Nov. (Zweimal d-
stistung .) In der Nacht zum Donnerstag wurde in der
Scheuer des Gasthofes „Zum Löwen" Feuerschein bemerkt.
Dank des energischen Eingreifens beherzter Männer konnte
der dort vorsätzlich gelegte Brand noch rechtzeitig gelöscht
werden . — Kaum hatte sich die Aufregung gelegt, als die
Scheuer des Karl Rebholz in Flammen aufging . Der großeBau fiel mit seinem ganzen Erntevorrat dem Feuer zum
Opfer . Auch hier kann Brandstiftung als sicher angenom¬
men werden.

Waiblingen , 18 . Nov. (Den Verletzungen erle¬
st e n .) Der dieser Tage bei einem Motorradunfall in Hau¬
bersbronn schwer verletzte 27 Jahre alte Richard Joos

'
aus

Besigheim ist inzwischen im Waiblinger Krankenhaus an
den Folgen des Unfalls gestorben. Das Befinden des zwei¬ten Verunglückten namens Hausmann , der ebenfalls aus
Besigheim stammt, gibt zu ernsten Besorgnissen Anlaß.

Memmingen , 18 . Nov. (Das Vrandrätsel .) Die
Gemeinde Markt Wald wird , wie bekannt , seit zwei Jahren
von Brandstiftungen heimgesucht . Innerhalb dieser Zeit sind
in dem Ort selbst und in dem dazugehörigen Weiler Bürgle
nicht weniger als zehn Schadenfeuer ausgebrochen, von
denen das letzte erst vor wenigen Wochen zu verzeichnen
war . Die bisherigen Ermittlungen haben nun zur Fest¬
nahme eines 34jährigen Mannes geführt , dessen Verneh¬
mung wohl das Rätsel lösen dürfte.

Viberach, 18. Nov . (Platzendes Wasserlei¬
tu ngsrohr .) Bei Kanalifationsarbeiten am Vismarck-
cing platzte mit großem Krach der Hauptstrang der Wasser¬
leitung . Nur mit größter Mühe konnten sich die Arbeiter,
sie im Graben tätig waren , retten . Das Wasser lief sofort
über den Graben hinaus und drang in die tieferliegenden
Häuser ein . Die Feuerwehr pumpte die vollgelaufenen Kel¬
ler und Erdgeschoßräume leer.

Ravensburg , 18. Nov. . (Das letzte jüdische Ge¬
schäft .) Das Kaufhaus der Wohlwert -Handelsgefellschaft
.Staufia " mbH . , Ravensburg , ging käuflich an die Firma
Wilhelm Dietz , Textilwaren , Ravensburg , über . Damit ist
ms letzte jüdische Geschäft in Ravensburg in arischen Besitz
iberaeaanaen.

Aus dem GrrWssM
Schweres Berkehrsunglück vor Gericht

Ravensburg, 18. Nov . An der Kreuzung der Hauptvcrkehrs-tragen Friedrichshafen —Lindau und Langenargen—Tettnaagjtieß am 17. Mai d. I . der Oberingenieur Haus aus Roscnheimmrr iemem Kraftwagen im 60-Kilometer -Tempo mit einem ans
Lindau kommenden Lastzug zusammen. Die Wirkung war furcht-bar : das 4 )4 Jahre alte Söhnchen des Haus und seine Schwie¬germutter, Frau Hörger aus Weingarten, wurden getötet. Hausselbst , der den Wagen lenkte, erlitt eine doppelten Schädelbruch,durch den ihm die Erinnerung an dielen entsetzlichen llnglücksfallvöllig verloren gegangen ist. In der Verhandlung vor dem
Schöffengericht Ravensburg, in der sich Haus am Donnerstag zuverantworten hatte, hob der Sachverständige hervor , daß das
Warnungszeichen , das auf die Gefährlichkeit der Kreuzung Hin¬weisen solle , diese Aufgabe nicht so gut erfülle , wie dre vorherdorr angebracht gewesene Hand . Für einen Unkundigen seiaußerdem , wie im Verlaufe der Verhandlung wiederholt zumAusdruck kam , die Kreuzung schwer erkennbar . Das Gerichtsprach anstelle einer verwirkten Gefängnisstrafe von zwei Mo¬naten eine Geldstrafe von 600 RM . aus.

So kanns gehen, wenn man fensterlt
Ulm, 18. Nov. Die 45 Jahre alte verheiratete Ursula Mackhaus Blaubeuren und ihr Liebhaber , der ebenfalls verheirateteHans Stark aus Blaubeuren, waren wegen Meineids bzw . An¬

stiftung zum Meineid vor dem Schwurgericht Ulm angeklagt.J ' as ,UrteU des Schwurgerichts lautete gegen die Mackh wegenA nstiftung zum Meineid auf ein Jahr Zuchthaus , drei JahreEbrv- rlust und dauernde Eidesunfähigkeit, gegen Stark wegenMeineids unter Zubilligung des Milderungsparagraphen 157
( Eidesnotstand ) auf neun Monate Gefängnis. Von der erlittenen
Untersuchungshaft kam ein Monat in Anrechnung.

Sande! und Berkehr
Märkte

Stuttgarter Schlachtviehmarktvom 18 . Novem-er
Auftrieb : 36 Ochsen, 51 Bullen , 164 Kühe , 75 Färsen, 265 Käl¬

ber, 357 Schweine.
Ochsen: a 43- 45,5, b 38,5—41,5.
Bullen: a 41—43,5 , L 38—39,5 , c 34,5.
Kühe: a 41—43,5 , b 35,5- 39,5 , c 25—33,5 , d 15—24.
Färsen: a 42,5 —44,5 , b 37—40,5.Kälber : « 63—65 , b 68—59, c 50 , d 38- 40.
Schweine: a 58,5 , b 1 57,5 , b 2 56,5 , c 52,5 , d 49,5 . e 49,5,

f 49,5 , g 1 57,5 RM.
Marktverkauf : Ochsen , Bullen , Färsen, a- und b - Kühe zuge¬teilt , c- und d-Kühe belebt , Kälber und Schweine zugeteilt.
Stuttgarter Fleischgroßmarkt vom 18. Nov. Preise : Ochsen¬

fleisch 75—80 , Vullenfleisck, 75- 77 , Kuhfleisch 50 -77, Färsen¬
fleisch 75—80 , Kalbfleisch 70—97 , Schweinefleisch 75. Hammel¬
fleisch 60—82 RM . Marktverlauf : Ochsen - , Bullen- und Färsen-
fleisch belebt , Kuhfleisch mäßig belebt . Kalbfleisch belebt . Ham¬
melfleisch belebt , Schweinefleisch lebhaft.
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Sleior RoArWra aus aller Welt
Regelung des Versorgungswesen der - / -Verfügungs¬

truppe. Im Reichsgesetzblatt vom 17. November veröffent¬
licht das Reichsministerium des Innern die Durchführungs¬
bestimmungen für die Fürsorge und Versorgung der fL -Ver-
sügungstruppe auf Grund des neuen Wehrmachtsfürsorge-
«nd Versorgungsgesetzes. Im wesentlichen entspricht die
Versorgung der U -Verfiiaunastruvve der der Wehrmacht.

Der holländische Frachtdampfer „Walborg " ist Donners¬
tag bei der Einfahrt in den Hafen von Bayonne auf das
Wrack des kürzlich gesunkenen rotspanischenDampfers „Mar
Caspio" aufgelaufen und ist im Sinken begriffen . Die 18-
köpfige Besatzung konnte bei dem hohen Seegang nur unter
großen Mühen gerettet werden . Das holländische Schiff,
das mit 1800 Tonnen Steinkohle beladen war , gilt als ver¬
löre ».

Meuternd » Schiffsbesatzung. Wie aus Halifax (Neu-
Schottlands gemeldet wird , brach auf dem britischen Drei¬
master „M . P . Theriault " beim Ausladen auf einer zur
Bahamas -Gruppe gehörenden Insel eine Meuterei aus . Die
Besatzung versuchte , mit Gewalt das Schiff in ihre Hände
zu bringen . Als das mißlang und der Kapitän Notsignale
abgab , sprangen die Meuterer ins Meer und schwammen an
die Küste . Der Kapitän war gezwungen, mit Hilfe eines
Maats und eines Schiffsjungen die 15 Tage lange Reise
nach Neu-Schottland allein fortzusetzen.

Neichsftratze 14 Stuttgart — HM — Crailsheim
2n kurzer Zeit ist ein wesentlicher Teil der Verbreiterungs-

arbeiten auf einer der wichtigsten Reichsstratzen in Württemberg
durchgeführt worden . Die Reichsstratze 14, Stuttgart —Hall—
Crailsheim , die den wie überall so auch hier in ->den letzten
Jahren gewaltig gestiegenen Anforderungen nicht mehr gewachsen
war , ist von 6 auf 7 .80 Meter verbreitert worden . Damit ist dis
kürzeste Verbindung zwischen Stuttgart und Nürnberg in einen
Zustand versetzt worden , der , abgesehen von den nicht zu ver¬
meidenden Ortsdurchfahrten , vorläufig allen Ansprüchen genügt.

Anfang Juli ist mit den Vauarbeiten begonnen worden , die
nun , nach vier Monaten , zwischen Mainhardt und Crailsheim
vollendet sind , während die Strecke von Waiblingen bis nach
Mainhardt noch in diesem Jahre betriebsfertig sein wird . In
der Nähe von LraUsheim wird die Reichsstratze Anschluß an
die Reichsautobahn erhalten.

Wesentliche Umbauarbeiten waren u . a . nötig zwischen Hall
und Crailsheim , wo eine zweieinhalb Kilometer lange Um¬
gehungsstrecke um Jlshofen herum angelegt wurde (sonst ist über¬
all die bisherige Linienführung beibehalten worden ) : ferner
ist die Rems - und die Flutbrücke bei .Waiblingen verbreitet
worden , während die Brücke über die Bahnlinie bei Waiblingen
» Zt in Angriff genommen wird.

FVsrSs M/s/rslk rksr / IM

vsstsnntmsckungs » ,

clsr RLVLk ».
* Heute 19.85 Uhr Antreten aus dem Marktplatz.

NSKOV , Kameradschaft Altensteig . Die Mitglieder betei¬
ligen sich heute abend Lei der Kundgebung im „Grünen Baum-
Antreten um 20 .00 Uhr vor dem „Grünen Baum " .

NS - Lehrerbund Altensteig . Mittwoch , 23 . Nov . , nachm
2 Uhr Schulungsnachmittag im unteren Schulhaus Altensteig.

HZ Gef . 28/401 . Die Standorte nehmen jeweils geschlossen
an den Versammlungen teil.

BdM Standort Altensteig . Heute abend tritt der ganze
Standort in tadelloser Uniform um 7 .50 Uhr auf dem Marktplatz
an zu der öffentlichen Kundgebung im „Grünen Baum -

.
^

BdM Gruppe 28/401 . Die ganze Gruppe nimmt jeweils in
ihren Standorten geschlossen an den Versammlungen teil.

Gestorben
Calw: Helene Roth , Tochter des Lok.-Führers , 29 I . a.
Altbulach: Elisabeth Schwämmst.

Verlagsleiter : Ludwig Laut. Hauptschristleiter und ver.
antwortlich für den gesamten Inhalt : Dieter Laul
Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Znh . L. Lank , Alkiu
steig. D .-Aufl. : X. 1938 : 2230. Zurzeit Preisliste 3 gültig.

» ltenstetg -Stavt
Der auf Dienstag , de» 22. November 1938 fallende

KrSmer-, Meh-a.Schweiuenmrkt
findet wegen Seuchengkfahr

Mt statt
Der Bürgermeister.

Amtliche Bekanntmachung
Der Landvat des Kreises Freudenstadt

gibt bekannt : In den Gemeinden Hörden und Langenbrand
des Bezirksamts Rastatt ist die

Maul - und Klauenseuche ausgebrochen.
In den Umkreis von 15 km um den Seuchenort

fallen u . a . auch die Gemeinden Schwarzenberg und
Huzenbach des Kreises Freudenstadt.

M Srrbft und Winter
empfehle ich mein reichhaltiges Lager in:

Uebergaugsmkutel , Wintermäntel , Ueber-ieher,
Lodenmäntel , Gnmmlmäutel nvd Lodenjoppen,
Sport - »nd Stratzea -Auzüge
sowie sämtliche Bernfskleldnng und Strickwaren

Ferner habe ich noch ein großes Lager in guten
Anzug - « nd Mantel - Stoffen
Empfehle mich noch im
Aufertigen sämtlicher Herrengarderoben
nach Maß bei bester Ausführung

Kaki KWtk, Altmttels
Herren - Maß - und Konsekttonsgeschäft

Am Montag i » Freudenstadt Hotel „ Rößle "
, am Dienstag

i« Alteusteig Gasthof zum „ Grünen Baum" je von 9—19 Uhr

I

WkMksikl -I-
entfernt schmerzlos für immer
Damenbart, Hauterhöhungen,
Muttermale , Leberflecken, Linsen,
Warzen , Pickel, Mitesser , Gesichts¬
röte , Kopfschuppen und alle Haut¬
unreinigkeiten . Radikalmittel f.
Sommersprosse « , Spezialmit¬
tel für Haarausfall , Büsteu-
pflege. löjähr. erfolgr . Tätigkeit.

Hantunreiutgkeiteu
Falten , Runzeln , schlaffe Haui
verschwinden durch neues Ver¬
fahre « unt . Garant . Fußpflege:
einfach , schnell u . schmerzlos wer¬
den Sie sofort von Ihren Hühner¬
augen , Hornhaut usw . bestell.
Grane Haare find weg ohne
Farbe. Prospekt gratis!

Auf schriftl . Anfragen erteile sofort umsonst Auskunft

kpsu o . mmol »
, Slullgsin . UI.

Silberbnrgstratze 12S — Spezialistin für Kosmetik.

Egenhausen
Heute Samstag u . Sonntag

Hammelbraten
wozu freundllchst einladet

Hammer zum „Adler

Vekneü
Sonntag, den 20 . November

AtHHkKlkK mit Spätzle
wozu höslichst einladet

zr . Serge» zur „Linde"

iögSL piooSN ,
s!s mk^ obioskogen/

msrin«

» sinrrolniiie kür cken Vater
kür ckle biutter
kür «las Krack
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senil«-

Swwklrlviiler'
»Sekv
msnwi
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ktsnäurdelten LämtUcste lNsterksIieo
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sn Vestmscliten ru Neusten!

8ie kinclen in allen Artikeln

reictie ^ uswskl

?u vernünftigen Preisen
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Ou 8ts vI
Vllklisrer

»srami» aaum"-uomroioio
älorzen Sonntaz noclieinmsl
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8onntsst mittag 4 .30 uncl adencls 8 .30 Ilkr

Wir suchen für sofort oder später

Lehrmädchen
oder jüug. SchreibfrSnIein

in Dauerstellung
Gebr. Thenrer , Sägewerke, Altensteig

lke1 « iistrrtlLok « ir

ösr a»a«ViadOf-
^öoctrok»« mit
fvlrkottva Mo-' ösa .5raj» U«f«r-

uog v. ävkssilliag ctvrck
msia. Uittrog. krairlirts
lcors-nl« v. vmksrdlaL.

üntoa Meder, kNiingea i/S.

AmMontag, de» 21 . Nov.
1938 , werden um 14 Uhr in
Nagold gegen Barzahlung
versteigert:

1 Schnppeu 4/6/4 m
1 kl. Rest Furniere
1 Schreibmaschine

, Orga Prlo ."

1 Schreibtisch
1 Schrank
2 neue Zimmerbüfett
1 neues kompl. Schlaf-

- immer » . a.
Zusammenkunft um 14 Uhr

auf der Gerichtsoollzieherstelle
SerlchttvollzleherftelleNagold

Berfteigerllllg
gem . 8 559 BGB.

Am Dienstag , den 22 . Nov.
1938 vorm. 9 Uhr versteigere
ich t» Zwerenberg im Wege
des Psandoerkaufs öffentlich
an den Meistbietenden gegen
Barzahlung einen

Omnibus M-Slker
Marke Chevrolet.
Zusammenkunft b. Rathaus
Die Versteigerung findet be¬
stimmt statt.

Ger.-Bollzieher
Weidenbach in Calw

Lvrrll. 8oimlMälM8l
Or . IVlerkIe, Zimmerskelcl

Empfehle:

Mehr Milch, mehr Eler , hochbe¬
wertete Kaninchen durch die echt,

gewürzte Autterialimlschuug
Äwevg - LNavke
Zu habenIn den einschlägigen Stschöfie»

Sonntag,
SO. Nov.

ball-WOWel
AltMeig geg. Ebhaustv
Beginn V- 3 Uhr in Ebhausen

« ik » r>

Tafeltrauben
Orangen , Bananen
Tafeläpfel, Birueu
Walnüsse . Haselnüsse
Kranz- und Tafelfeigen

offen und in Paketen
Datteln offen u . i . Paketen

Ehr. Burghmb >r.
Kirchliche Rachrichte «.
20. Nov . , 9 Uhr Christenlehre
für Töchter . 10 Uhr Predigt,
Lied 503 . 11 UhrKiuderkirche.
5 Uhr Abeudpredigl im Ge¬
meindehaus. Mittwoch 8 Uhr
Bibelstunde.

Methodtstengemeinde
Sonntag V» 10 Uhr Predigt,' /il 1 UhrSomüagschule, abds.
8 UhrPredigt . Mittwoch 8 Uhr
Bibel- und Gebetstunde.

OrsUspeobvrr
La üsi» - vrozvrie ^ ltvastoix

» I

bei büven -vrogeriettiUe,
— >

gestimmt erb.

^ MdelsutleilrsMimg
tu dequemeuMonatsrale« oder -eg.
Ehestan - s-arirhen frei Ihrer Woh¬
nung aufgestellt .-*usführttchefingade
Ihrer delon - eeen wünsche erbeten aa

Uöbelbsus üellweln
Lübiagea ISS «»utliag«- ISS

^ llatatog »S.v»r« eterd«f. unv -rdiu«V

i . vavi ' UJosrvn
Hosen usw . llstsl. bei
Keckerb .->V .» Ikeulliagen 10

Pfalzgrafenweiler
Suche sofort einen jungen,
tüchtigen

Schlaffer.
Geselle«

L. Kern , Schloffermeister
Sin

einen gebrauchten

Sstll
und einen

hat zu verkaufen
Frau Therese Baller MM

Mellsteig , Hasaersteige,
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